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SCHREIBEN DES [NUNTIUS LORENZO GAVOTTI] , BISCHOF VON VENTIMIGLXA,

[AN AMMANN UND RAT VON STADT UND AMT ZUG]

"Mier kombt Zuowüssen3 dass des [Daniel II de Bellujon ] Fryherren Copeta



"2  "  ··· - - - -
[ =Baron de C o p p e t , Söldnerwerber Venedigs ] Soldaten Je einer naoh dem

anderen durch Baden , unndt Mellingen passierendt , undt diewyl der . inbrünstige

yffer gägen dem heiligen . . . Sthuol getragen undt noch tragen thuondt mich

versicheret , dass diss alles ohne ihr wüssen fürgehet , undt dessetwegen mir

Zuo glauben gibt , dass Eüwere herligkheiten mit angewohnter sorgfältigkheit

den beambteten besagter Orthen [ lieben dem Landvogt der Grafschaft Baden , Kon-

rad Brande nberg,  wohl auch Schultheiss und Rat von Baden , bzw.

Mellingen gemeint ] anbefelchen werdent , uf das obgedachten Soldaten welche

strax wider den Hl . Stuohl selbs Zuchendt , der pass abgewehrt werden wye dan

mit aller bereitwylligkheit . . . die Herren [ Schultheiss und Rat ] von Lucem

gethon , dennen Jer , als ich weiss , in glychen bezeigungen nit wychen werdent,

darmit in alleweg Zuobewysen . . . , dass sy in . . . nachvolg Jhrer Voreltern sich

alzyt als yfrige Catholische erzeigt habendt . Verwiege mich derohalben nur

mine pitt hinzethuon ohne nachtheil ihrer guoten . . . meynungen , welche sy in

allen begäbenheiten offenbahr gemacht habendt : kan sy auch woll versicheren

Jhrer heiligkheit [Urbans  VIII] . . . guotten Correspondentz in allen ih¬

ren anglägenheiten . . . ich gägen Eüwer herligkheiten üsserst verbunden ver-

pliben , mich anerpietende Jnen Jederzeit , so die glägenheitt sich Zuotragen

würdt mit grosser begirdt Zuodienen . ..

P . S . Undt werdent sy zuo einer mehreren Sicherheit nit nur die beambteten,

sonder auch dessen advisieren , uf das sy mitt allem flyss diser so schweren

sach ufwachen thuendt . "

1 ) s . AH 8/100 ; 36/84 , 94

Uebersetzung - AH 57 , 274 r
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